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Biertel jährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 30 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Auftalten überall nur
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

0

4

Buchhandlung von H. Kirchner,
O Uiniverfitätsfſtraße, Gewandhaus No. 4.

Inſerate für den Courter werden an
genommen: Jn Leivyzig in der

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

o rJn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher an die Expedition des Couriers

Nr. 130. Halle, Sonnabend den 7. Juni

bei Schwetſchke) zu richten.

1845.
Hierzu eine Beilage.

Bekanntmachung.Die Auszahlung der am 1. Juli 1845 fällig werdenden
Zinſen von Staatsſchuld-Scheinen betreffend.
Die am 1. Juli d. J. fällig werdenden halbjaährigen Zinſen von

Staatsſchuld Scheinen können gegen Ablieferung der Zins Coupons
Series IX. Nr. 5 ſchon vom Montag den 16. d. M. ab bei der Staats-
ſchulden-Tilgungs-Kaſſe hierſelbſt, Tauben- Straße Nr. 30, in den
Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn und
Feſttage, in Empfang genommen werden.

Den Jnhabern dieſer Zins Coupons wird dies hierdurch mit dem
Bemerken bekannt gemacht, daß die zu realiſirenden Coupons, den
deshalb bereits früher ergangenen Beſtimmungen gemäß, nach den
Appoints geordnet und von einem die Stuckzahl und den Geldbetrag
enthaltenden aufſummirten Verzeichniſſe begleitet ſein müſſen.

Berlin, den 2. Juni 1845.
Haupt Verwaltung der Staatsſchulden.

Rother. v. Berger. Natan. Koehler. Kunoblauch.

Deutſchland.
Merſeburg. Der Pfarrer Karl Wilhelm Dietrich

zu Langenroda, Ephorie Artern, iſt am 28. April d. J. im
45ſten Lebensjahre verſtorben.

Die Pfarrſtelle in Pleißmar, Ephorie Eckartsberga, iſt
durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Inhabers er-
ledigt.

Berlin, d. 3. Juni. Jhre Königl. Hoheit die ver-
wittwete Frau Großherzogin von Mecklenburg-
Schwerin, nebſt Hochſtderen Tochter, der Herzogin
Louiſe Hoheit, ſind, von Ludwigsluſt kommend, auf Schloß
Sansſouci eingetroffen.

Berlin, d. 5. Junl. Se. Maj. der König haben geruht:
Dem Oder -Präſidenten, Wirklichen Geheimen Rath von
e zu Breslau, den Schwarzen Adler-Orden zu ver-

en.
Der Juſtiz-Kommiſſarius und Notarius Dr. Wind-

müller zu Erfurt iſt in gleicher Eigenſchaft an das Ober-
Landesgericht zu Breslau verſetzt worden.

Die „Voſſiſche Zeitung“ meldet aus Schneidemuühl:
Die Miniſterial-Reſcripte, betreffend die deutſch- katholiſchen
Gemeinden ſind dem hieſigen Magiſtrate bereits mitgetheilt
worden. Mit dem Bau des Gotteshauſes der neuen Ge-
meinde wird fortgefahren. Der Probſt Grabowski, welchen
Czerski in Königsberg introducirt hat, wird wahrſcheinlich
in der dortigen Gemeinde verbleiben. Derſelbe iſt 32 Jahr
alt und ſpricht gleich gut Polniſch und Deutſch. Seine
wiſſenſchaftliche Faähigkeit hat derſelbe bereits auf dem Gym-
naſium dokumentirt.

Halberſtadt, d. 3. Juni. Die Vorfalle vom 30. Mai
haben eine allgemeine Entruſtung unter allen Ständen und
Konfeſſionen hervorgerufen. Die katholiſchen Lehrer, welche
ſich bei denſelben betheiligt haben, ſind von dem hieſigen
Lehrer-Verein und der Liedertafel, deren Mitglieder ſie wa-
ren, ausgeſchloſſen. Sechs katholiſche Schuüler der hiefigen
Präparanden Anſtalt ſind wegen ihrer Theilnahme an den
Exceſſen durch einſtimmigen Beſchluß des Lehrer-Kollegiums
dieſer Anſtalt von derſelben entfernt worden. Die deutſch
katholiſche Gemeinde hat ſich in einer geſtern gehaltenen Ver-
ſammlung foörmlich konſtituirt, einen proviſoriſchen Borſtand
gewählt und ihr formelles Zuſammentreten dem Magiſtrat
angezeigt. Sie beſtand geſtern aus zwanzig Mitgliedern,
meiſt Familien-Vater, und viele andere Perſonen haben ih-
ren Beitritt zugeſichert. Sie beabſichtigt, nächſtens eine got-
tesdienſtliche Verſammlung zu halten, hat dazu die Einräu-
mung einer ſtädtiſchen, ſelten gebrauchten Kirche erbeten, und
hofft, daß der Pfarrer Brauner und Herr M. Muüller aus
Berlin die Bitte, zu dieſem Gottesdienſt herzukommen er-
fuüllen werden. Die Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 30. April
d. J. hat die Hoffnungen auf Anerkennung der deutſch ka-
tholiſchen Kirche nicht niedergeſchlagen, ſondern neu belebt,
da das Prinzip der Gewiſſensfreiheit darin anerkannt iſt.
Die politiſchen Verhältniſſe des Staats erfordern die zarte-
ſten Rückſichten und machen für den Augenblick gewiß wei-
tere Zugeſtändniſſe unmöglich. Es iſt erfreulich und hinrei



chend, daß die Staatsbehörden die katholiſche Reform nicht
hindern ſollen. Jn dieſem Allerhöchſten Befehl Sr. Maje
ſtät liegt ſchon eine Anerkennung der deutſch katholiſchen
Konfeſſion als einer geduldeten. Die innere und außere
Geſtalt und Feſtigkeit muß und wird ſich die neue Richtung
ſelbſt verſchaffen und ſobald ſie dieſe erlangt hat, kann und
wird ihre ausdruückliche Anerkennung als einer vollkommen
berechtigten Religions- Geſellſchaft nicht ausbleiben.

Breslau, d. 1. Juni. Heute, Nachmittags 3 Uhr,
wird die erſte Verſammlung der ſich zu Hirſchberg und Um-
gegend bildenden chriſt katholiſchen Gemeinde unter Vorſitz
des Kaufmann Großmann aus Laehn in dem dazu bewillig-
ten Actus-Saale des Kantorhauſes ſtattfinden. Morgen
findet in Waldenburg der zweite offentliche Gottesdienſt der
chriſt- katholiſchen Gemeinde ſtatt. Bei der Nähe Salzbrunns,
Altwaſſers und Charlottenbrunns, dreier beſuchter Badeorter,
iſt e Waldenburger Gemeinde gerade von beſonderer Wich-
tigkeit.g Die Angelegenheiten der chriſt katholiſchen Kirche kon

nen nicht beſſer gedeihen. Jn Striegau, Loöoöhn und Friede-
berg a. Q. iſt der erſte Gottesdienſt abgehalten worden, und
in Hirſchberg hat ſich ebenfalls eine neue Gemeinde gebildet.
Aus Oberſchleſien lauten die Nachrichten nicht minder guün-
ſtig, und Neiſſe wird bald für dieſen Theil der Provinz
den Ausſchlag geben. Dagegen werden die Predigten hieſi-
ger römiſchen Geiſtlichen immer heftiger. So war heute
eine große Anzahl Neugieriger im Dom verſammelt, weil
man ſchon am Tage vorher gehört hatte, daß der Domherr
Foörſter eine fulminante Rede halten wurde. Leider hat ein
Kaufmann aus den Rheingegenden dieſe Neugierde mit dem
Verluſte von 970 Thlrn. dezahlen müſſen welche ihm im
Dome wahrend des Gottesdienſtes aus der Rocktaſche ge
ſtohlen wurden.

Chriſtburg, d. 26. Mai. Jn unſerer Nähe liegt
bekanntlich das große Dorf Baumgart mit circa 1080 See-
len und in demſelben befindet ſich eine katholiſche Kirche
mit 4 Pfarrhoöfen, die als filia nach Chriſtburg gehort. Die
Einſaſſen ſind faſt ſämmtlich evangeliſch und nur die Arbeits-
leute, namentlich die dienende Klaſſe, katholiſch. Faſt alle
wollen zur deutſch- katholiſchen Kirche ubertreten, ein eigenes
Pfarrſyſtem errichten, und ſich ſowohl von der evangeliſchen
als von der katholiſchen Kirche in Chriſtburg trennen. Schon
iſt man bei der königl. Regierung in Marienwerder einge-
kommen und das Stuhmer Landraths-Amt ſoll den Auftrag
haben die Sache zu unterſuchen. Es iſt dies der erſte
Fall, wo die deutſch- katholiſchen mit evangeliſchen und ro-
miſch- katholiſchen Jntereſſen in Konflikt gerathen und es
a viel davon abhängen, wie die Regierung ſich hier ent-
cheldet.

Schweiz.
Luzern, d. 30. Mal. Ueber Dr. Steiger's vielbeſprochene

Verbannung nach Amerika ſagt die „Staatszeitung Dieſe
wird Luzern nicht geſtatten, weil gegen die Rückkehr kein
Hinderniß gemacht werden kann. Ohne daß ganz ſichere
Gewähr gegeben iſt, daß Steiger in ſein Vaterland nicht
mehr zuruückkehren könne, wird er ſchwerlich begnadigt. Wol-
ten alſo die Radikalen dem Dr. Steiger wirklich wohl, ſo
ſollen ſie ſich Muühe geben, ihm eine ſichere Unterbringung
an einem fremden Orte zu verſchaffen.

St. Gallen. Die „St. Gallerzeitung“ meldet, daß,
wie verlaute, der Kl. Rath in ſeiner Sitzung vom 28. Mai
den dem Großen Rath zu hinterbringenden Jnſtructions-
antrag in der Jeſuitenfrage berathen und abgeſchloſſen habe.

Der Antrag des Kl. Rathes ſoll entſchieden antijeſuitiſch
ausgefallen ſein.

Frankreich.
Paris, d. 1. Juni. Die Pairskammer hat geſtern

den von der Depurirtenkammer votirten Geſetzvorſchlag,
die Renteconverſion betreffend, mit 118 Stimmen gegen
28 verworfen. So bleibt alſo die wichtige Finanzfrage,
obſchon das Cabinet in beiden Kammern ſich fur die Maß
regel der Converſion reſp. Reduction erklärt hat, für ein
weiteres Jahr unentſchieden. Es gehoört gewiß zu den ſel
tenſten Fällen bei der repräſentativen Regierungsform, daß
ein Finanzplan, der vor 21 Jahren (1824 unter Villele)
von der Regierung der Legislatur vorgeſchlagen wurde und
ſeitdem ſehr oft wieder in ernſtliche Anregung gekommen
iſt, ſchon einigemal von der Wahlkammer angenommen und
von der lebenslänglichen Kammer verworfen wurde; die
Disharmonie der beiden Kammern in einer ſolchen Geld-
frage dürfte nachtheilige Folgen haben wenigſtens benutzen
die Oppoſitionsorgane dieſen Ausgang der Debatte in der
Pairskammer ganz im deſtructiven Sinn.

Die „„Debats“ publiciren heute die neue ſpaniſche
Conſtitutton in achtzig Artikeln; ſie iſt vom 23. Mai 1845
datirt und von der Königin Jſabella und allen Miniſtern
unterzeichnet. Nach Art. 47 der Conſtitution darf ſich
der Sohn des Jnfanten Don Karlos keine Hoffnung ma-
chen auf die Hand der Königin Jſabella.

Jn Dijon hat der Uebertritt eines katholiſchen Geiſtlichen,
Hrn. Trivier, zum Proteſtantismus zu tumultuariſchem Larm
und Schmähungen von Seiten des zuſammengelaufenen ge
meinen Haufens Anlaß gegeben, womit jener beim Aus
tritt aus der Kirche empfangen, und als er in einem Wagen
wegfuhr, von dem nachſtürzenden Volke verfolgt wurde. Hr.
Trivier hat deshalb Dijon auf einige Zeit zu verlaſſen für
rathſam gehalten.

Die dem General Delarue nachgeſandten neuen Jn-
ſtructionen ſollen dahin lauten, auf den in der Grenzfrage
von Marokko gemachten Zugeſtändniſſen unnachſichtlich zu
beſtehen die commerciellen Conceſſionen dagegen ganz fal-
len zu laſſen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 30. Mai. Der neue Vertrag zwiſchen Eng-

land und Frankreich, zur Unterdrückung des Sklavenhandels,
iſt geſtern Nachmittag im Foreign-Office unterzeichnet worden.
Die Ratificationen ſind innerhalb zehn Tagen auszuwechſeln.
Die „Times“ ſagen: Wie auch die Stipulationen dieſes
Tractats beſchaffen ſein mogen, und welche Aufnahme ſie
auch in den franzoſiſchen Kammern finden werden, ſo wird
doch kaum noöthig ſein, beſonders zu bemerken, daß wir es
vornehmlich zu thun haben mit der Verträge abſchließenden
Staatsgewalt, welche nach den Geſetzen aller conſtitutionellen
Lander mit der Praärogative der Krone verbunden iſt; wir
ſetzen voraus, der Tractat wird mit Beachtung aller Formen,
die nationalen Verpflichtungen Kraft und Werth geben, voll
endet werden, bevor er zum Gegenſtand parlamentariſcher
Discuſſion wird. Die Hauptbeſtimmungen ſind inzwiſchen
ſchon bekannt. Sie gleichen bis zu einem gewiſſen Grad den
Artikeln des mit den Vereinten Staaten beſtehenden Vertrags,
durch welche die Mittel zur Unterdrückung des Sklavenhan
dels weſentlich vermehrt worden ſind.“

Jn der Vorſtellung, welche eine Deputation der roömiſch
katholiſchen Praälaten beſtehend aus dem Primas, Pr.
Crolly, dem Erzbiſchof von Dublin, Dr. Murray, und dem
Dr. M'Hale dem Lordlieutenant Heytesbury gegen die



Graham'ſche Bill zur Erweiterung der akademiſchen Erziehung
in Jrland am 24. Mai übergeben hat, wird unter anderm
bemerkt: „Die roömiſch- katholiſchen Studenten könnten den
Vorleſungen über Geſchichte, Logik, Metaphyſik, Moral,
Philoſophie, Geologie und Anatomie nicht beiwohnen, ohne
ihren Glauben und ihre Sitten drohender Gefahr auszuſetzen,
falls nicht fur jeden dieſer Lehrſtuhle ein roömiſch- katholiſcher
Profeſſor angeſtellt würde.“ Auch verlangen die Pralaten,
daß nur der roömiſch-katholiſche Biſchof des Sprengels befugt
ſein ſoll, Kaplane bei den neuen Collegien zu beſtellen, und
daß es dieſem freiſtehen müſſe, ſolche römiſchkatholiſche Ka
plane, wenn er es fur gut finde, von ihren Functionen wie-
der abzurufen.

Spanien
Aus Madrid, vom 26. Mai erfährt man, daß die

Herren Corradi und Perez Calvo, Redacteure des Jour-
nals „Clamor Publico“, durch die Militärautorität zur Haft
gebracht und ſofort unter ſtarker Escorte nach Cadix abge
fuhrt worden ſind es hieß, man habe ihnen eroffnet, ſie
wurden nach Manilla (auf den Philippiniſchen Jaſeln) ge-
bracht werden. Anlaß zu dieſem ſtrengen Gewaltakt ſoll
ein Artikel gegeben haben, der als Parodie auf die Thron-
rede und Satire auf den General Narvaez angeſehen wer-
de. Die meiſten Zeitungen ſind am 26. Mai nicht erſchie-
nen; die gegen die Redactoren des „Clamor Publico“ er
griffene Maßregel hat großen Schrecken verbreitet.

Der Prinz von Aſturien, zu deſſen Gunſten Don Karlos

Türkei.
Konſtantinopel, d. 14. Mai. Endlich ſcheint es

den Geſandten der Maächte, vorzuglich Hrn. v. Bourqueney,
gelungen zu ſein, die Pforte einigermaßen zu beruhigen und
ihr von der Loyalität des jetzigen griechiſchen Miniſteriums
beſſere Begriffe beizubringen. Die Sprache des turkiſchen
Gouvernements iſt gemäßigter geworden und die freund-
ſchaftlichere Geſtaltung der turkiſch griechiſchen Verhäitniſſe
durfte nur noch von dem klugen Benehmen des Hrn. Kolet-
tis abhängen.

Vermiſchtes.
Dresden, d. 3. Juni. Geſtern Nachmittags war

die Elbe wieder bis uüber die 4 am neuaufgerichteten Elbmeſ-
ſer geſtiegen und überſchwemmte den größten Theil der Apa-
reille unter der Bruhl'ſchen Terraſſe, ſo daß das bohmiſche
Dampfſchiff nur mit Mühe am obern Theil derſelben landen
konnte. Man ſagt, daß eine plötzliche Anſchwellung der To
pel, welche am 31. Mai in Karlsbad 18 Fuß über ihr ge
woöhnliches Bett getreten, Urſache an dieſem plotzlich ſich zei
genden und ungemein raſch ſteigenden Anwachſen der Elbe
geweſen ſei. Die beiden Brückenbaue leider verungluckte
an dem der ſteinernen Brucke vor einigen Tagen ein Arbeiter,
der ins Waſſer fiel und nicht gerettet werden konnte wur-
den jedoch dadurch nicht behindert, und die Schiffbrücke wird
morgen oder ſpaäteſtens Donnerstag beendet ſein. Zwanzig
Kahne ſind ſchon überbrückt, und bis zur Erreichung des linken
Ufers von dem rechten aus wurde angefangen wird esauf ſeine Anſprüche verzichtet hat, iſt 27

nate alt.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die glücklich erfolgte Entbindung meiner
Frau von einem muntern Knaben zeigt
Verwandten und Freunden hierdurch an

Farnſtädt, den 1. Juni 1845.
Fr. Handt.

Verbindungs- Anzeige.
Unſere am heutigen Tage vollzogene ehe-

liche Verbindung zeigen wir Freunden und
Verwandten nur auf dieſem Wege erge-
benſt an.

Sangerhauſen, den 2. Juni 1845.
Dr. Zimmermann,
Bertha Zimmermann,

geb. Meyer.

Bekanntmachungen.
Das

WMeubles-Magazin im Anbau
des rothen Thurmes

empfiehlt einem hieſigen und auswartigen
Publikum ſeinen jetzigen bedeutenden Vorrath
aller Arten modern und dauerhaft gearbeiteter
Meubles, unter Zuſicherung der allerbillig-
ſten Preiſe.

Auf dem Rittergute Dieskau ſtehen

Von politiſchen Geſchäften ſoll er n
ringe Einſicht beſitzen und ſich immer faſt ausſchließlich mit
kirchlichen Angelegenheiten beſchäftigt haben.

100 Stück geſunde Hammel zum Verkauf.

Jahre und 4 Mo-
er nur ge-

re e

nur noch einiger bedürfen.
Pfahlwerk iſt ſchon eingerammelt.
daher dieſe Communication voöllig gangbar finden.

Das fur die Einfahrt dort noöthige
Der hieſige Wollmarkt wird

Ein Laden unweit dem Moritzthore mit
Utenſilien, 2 dazu gehörigen Stuben, Ku-
che, Speiſekammer, Keller und ſonſtigem
Zubehör, in welchem ſeit vielen Jahren
Material und Victualienhandel betrieben,
wird mit dem 1. October d. J. pachtlos;
darauf Reflektirende können ſich melden Nr.
2017 eine Treppe hoch.

Holz- Verſteigerung.
Jm Röſaer Forſte ſollen Donnerstag

den 12. Juni d. J. Vormittags von 9 Uhr
ab 60 birkene Nutzſtucken und 2 Schock
Stangen, 24 birkene und ellerne ellige
Scheitklaftern, 70 birkene „ellige Klip-
pelklaftern und 180 birkene Reis- Schock
meiſtbietend verkauft werden, wozu Kauf-
luſtige beim hieſigen Waldhauſe ſich einfin-

den wollen.
Röſa, den 1. Juni 1845.

Der Forſter Kiltz.

W Nicht zu überſehen. De
Sonntag den 8. und Montag den O.

Juni wird in Brachwitz ein ſchoönes
ländliches Feſt mit voller Janitſcharmuſik
ſtattfinden, zu welchem ſehr angenehmen
Vergnuügen hierdurch freundlichſt eingeladen
wird.

Fur den Vorſtand
Der General Nonnenberg.

Das Haus Nr. 2166 vor dem Klaus-
thor, worin ſeit achtzehn Jahren ein leb-
haftes Material-Geſchaft betrieben und in
der beſten Lage iſt, ſoll wegen anderweiti-
gem Ankauf verkauft werden.

Halle, den 5. Juni 1845.

Zu Johanni
ſind 6 bis 7000 Thlr. (in Wirk-
lichkeit) auf ländliche Grund-
ſtücke auszuleihen durch
V. F. Strien in Mansfeld.

Die zum Amte Erdeborn gehörigen
Pflaumen und Kirſchen ſollen auf Sonn-
tag den 15. d. M. Nachmittags 1 Uhr
im hieſigen Gaſthofe an den Meiſtbieten-
den verkauft werden. Die Bedingungen
werden vor dem Termine bekannt gemacht.

qg2gò Da nnnnreu&—,

Gaſthaus- Verkauf.
Jn einer Mittielſtadt. hieſiger Gegend

iſt ein im beſten Stande befindliches Gaſt-
und Handlungshaus mit Jnventarium, Gar-
ten mit Kegelbahn, in einer frequenten
Lage, fur 2600 Thlr. mit der Hälfte An
zahlung veraänderungshalber ſchleunigſt zu
verkaufen. Die Abgaben betragen jährlich
circa 12 Thlr. Das Nahere bei W. F.
Strien in Mansfeld.
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Reisholz-Auetion.
Montag den 16. Juni d. J. ſollen im

hieſigen Forſte eirca 200 Schock birken,
ellern und aspen Reisholz meiſtbietend ver
kauft werden.

Der Sammelplatz iſt fruh 9 Uhr im
ieſigen Wirthshauſe.Bank den 1. Juni 1845.

Der Foöörſter Romanus.

Klafter- und Reisholz- Auction.
Mittwoch den 18. Juni d. J. ſollen

im hieſigen Forſte circade laſen */elliges kiefern Scheit-

holz und
450 Schock kiefern Reisholz

meiſtbietend verkauft werden.
Der Sammelplatz iſt fruh 9 Uhr auf

dem Holzſchlage, an dem von Friedersdorf
nach Pöplitz fuhrenden Wege, unweit der
Chauſſee, Stunde von Friedersdorf
entfernt.

Burgkemnitz, den 1. Juni 1845.
Der Förſter Romanus.

Auction.Im Auftrage der hieſigen Königl. Ge-
richts- Commiſſion ſoll der geſammte Mo-
biliar- Nachlaß des verſtorbenen Nachbars
Wendelin Zorn zu Röpzig, beſtehend
in Meubles, Haus und Wirthſchaftége-
räthe, Kleidungsſtucken und Betten, Wa-
gen und Geſchirr, Pferden, Kuhen, Schwei-
nen, Ziegen und Federvieh, ſowie eine Par-
tie Duünger, auf

den 18. Juni d. J. von Vormittags
8 Uhr und Nachmittags 1 Uhr ab,
auch nach Befinden den folgenden Tag

in dem Zorn'ſchen Gute zu Röpzig durch
den Unterzeichneten öffentlich meiſtbietend
gegen gleich baare Zahlung verkauft werden.

Das Verzeichniß der einzelnen Sachen
liegt bei dem Unterzeichneten täglich zur
Einſicht bereit; auch können die zu verkau-
fenden Gegenſtände ſelbſt im Zorn'ſchen
Gute in Röpzig in Augenſchein genom-
men werden.Lauchſtädt, den 30. Mai 1845.

Keſſel, Actuar.

Halle, Dachritzgaſſe Nr. 988
empfiehlt ſeine auf Beſtellung zu fertigen-
den Arbeiten in Engliſch plattirt (mit
feinſtem Silber) Neuſilber, Tomback und
Meſſing; auch uübernimmt derſelbe alle in
vorbenannten Metallen vorkommenden Re-
paraturen bei möglichſt billigen Preiſen.

Sonntag Concert in der Wein
traube. Stadtmuſikchor.

4

An die Kriegskameraden von 1813, 1A und 15.
Jn Folge unſerer Bekanntmachung im Courier und Wochenblatt be iJ T V nachrichtigenwir die Theilnehmer an der Feier der Schlacht bei Ia vell a

den 22. d. M. Nachmittags 4 Uhr im Schießgraben z
und erſuchen die Kameraden ſich ſpäteſtens bis zum 12. d. M. zu melden.

e alliance, daß ſolche
u Glaucha ſattfindet,

Es ſind jetzt wieder große Vorräthe von
klaren Kohlen vorhanden woran zeither
Mangel war, welches den Conſumenten
hiermit bekannt gemacht wird. Die vor-
zugliche Güte dieſer Kohlen iſt bekannt, und
wird nur noch bemerkt, daß die gunſtige
Förderung es erlaubt, reichliches Maaß zu
gewahren und daß nicht ſo genau gemeſſen
werden ſoll.

Kohlenwerk des Rittergutsbeſttzers
zu Döll nitz.

Wir erlauben uns ergebenſt anzuzeigen,
daß wir in Halle, in dem Hauſe des
Herrn Kupferſchmidts Keil am alten
Markte, eine Modellwerkſtatt errichtet ha-
ben. Jn derſelben werden Beſtellungen ſo-
wohl auf alle Arten Eiſen und Zinkguß,
Metall-, Dreh-, Hobel- und Bohrarbeit
und jede Schmiedearbeit, als auf fertige
und komplete Maſchinen angenommen. Un-
ſer Modellmeiſter Herr Koſack wird fur
Anfertigung der Modelle in Halle ſorgen,
und hat die Anweiſung, auf alle betreffen-
den Anfragen Auskunft zu geben.

Prinz Karlshütte zu Rothenburg,
den 1. Juni 1845.

Zimmermann S Martini.

Verkauf von echtem Holländer
Rindvieh.

Freitag den 20. Juni ſollen auf der
Herzoglich Anhalt Deſſauiſchen Domaine
Werdershauſen 10 Stuück junge Kuühe,
10 Stuck 2jährige und 10 Stuck1/gjah-
rige Fehrſen öffentlich meiſtbietend gegen
gleich baare Zahlung verkauft werden.

Friederike Bieler.
Eine gut erhaltene kupferne

Braupfanne von 800 Quart
Raum- Jnhalt verkauft der Amt-
mann Hayner in Strohwalde
bei Grafenhainchen.

Eingetretener Hinderniſſe wegen kann
der Ball den 8. d. M. nicht ſtattfinden.

C. Wehde
auf dem hohen Petersberge.

4

Eine neumilchende Kuh ſteht zu verkau-
fen bei Matthaäus in Köchſtedt.

rm

Der Vorſtand des Kriegervereins.

Goanze, halbe und Viertel-Looſe
zur Iſten Klaſſe 92ſter Lotterie
ſind fur Hieſige und Auswartige
zu den bekannten Plan-Preiſen zu
haben beim

Königl. Lotterie-Einnehmer
Lehmann

in Halle a. d. S.

Gruß an Halle.
(Jmproviſum.)

Sei gegrüßt Du Sitz der Muſen,
Altes, liebes Saal Athen;
Einſt vor vierunddreißig Jahren
Wollt' ich mich in Deinen Mauern,
Und mit froher Luſt ergehn.

—JJ4

Viel der Monden ſind verfloſſen
Seit der hingeſchiednen Zeit;
Mancher iſt daheim gegangen,
Der in den entfloh'nen Tagen
Sich dem Studio hier geweiht.

Doch wie auch des Schickſals Mächte
Dich geangſtigt und bedroht
Biſt, was einſt Du warſt, geblieben!
Nun ſo bluhe fort und grüne
Jn des Gluckes Morgenroth.

Halle, am 5. Juni 1845.
Auguſt Böhringer

aus Wittenberg.

Wörlitz, den 6. Juni 1845.
Jm farbigen Gewande heitern Lenzes

lächelt ein freundliches Eden, Wörlitz,
unſtreitig die ſchönſten Gartenanlagen des
alten lieben Deutſchlands, jedem kunſtſin-
nigen Fremden entgegen. Schade, daß es
ſo wenig in dieſer Zeit beſucht wird. Viele
ſind durch den Glauben abgehalten wor-
den, durch uübergroßes Waſſer gehindert zu e
werden, doch iſt dem nicht alſo. Wer e
nen heitern Tag genießen will, beſuche das
überaus freundliche Woörlitz, und vergeſſe
dabei nicht im Gaſthofe zum Eichenkranze
bei Hrn. Klotſch einzukehren, wo er ein 3..
eben ſo gut beſetzte Tafel und gute C vtle
tränke, als einen höchſt freundlichen Wir i

findet A. Böhringer. d
Veilage
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Couriers, Halliſcher Zeitang für Stadt und Lan d.
Sonnabend, den 7. Juni 1845.

äö W m e h mFonds und Geld-Cours. Waſſerſtand e n r Tag eng am 5. Juni Abends 6 Uhr am UnterpegeBerlin J den J am 6. J Morg. 6 Uhr am Unterpegel 9 Fuß 3 Zoll.
r. Cour.Fonds. Zf. r Sopr Actieu. s 2 Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.

Brief. Geld. Brief. Geld. em. am 5. Juni: Nr. 13 und Zoll
ähä, Berl. Poted. 5 2201Präm. Sch.d. o do. P. Obl 4 e mmleereKur u. Am, 1, do. do. P. Obl. 4 103 F remdenli ſt ec-we uer Sr. Anhalt 148:, zör Angekommene Fremde vom 5, bis 6. Juni.
ligati u 9 ſo. do. P. Obl.. 101e,, m Kronprinzen Hr. Rittergutsbeſ. v. Brandt a. Meklenburg-en W Nr üſſ. Elberf.! 5 103 Hr. S ebeſ Vacho a. Poſe Die Hrru., Kaufl. Fiſcher a. Mag

in T do. do. P. Obl.! 4 100 u deburg Frentzel a. Hamburg Voigtländer u. Froſch a. Leipzig. Hr.
Wſtpr. Pfbr. 3 98 98 heiniſche Fabrikdeſ. Deutrich u. die Hrrn. Advoc. Meinhardt u. Leonhardt a.Gefb poſ do 72 A104 Po. do. P. Obl.) 4 100 99 Berlin. Die Hrru. Rent. Kluge a. Eilenburg Petzſche a. Roſtock.
do do 3 971 97 o. v. St. gar. 3 Stadt Zürch: Dr. Hüttenmſtr. Vogelgeſang a. Oresden. Hr. Guts

Oſtpr. Pför. 31 38, r. Frankf. 5 1162 beſ. Keßler a. Pommern. Hr. Maler Franke a. Berlin. Hr. Mecha-en do. 3 3677 do. do. P. Obl.! 4 nikus Brand a. Göttingen. Die Hrrn. Kaufl. Müller u. Griepenkerk
K. u. Nm. do. 317 99 99 2 Oberſchleſ. 4 117 a. Bremen Saß a. Guben Grote a. Münden Meyer a. BraunSie W 317 T 987/ do. L B. v. eing. m 109 ſchweig Fröhlich a. Hannover.
a PBrl.Stettin. Engliſcher Frau Gräfin v. Hohenthal u. Frau v. WuthenauSold al marc. u L. A. u. B. 1127 a. Dresden. Hr. Partik. Solemann a. Hannover. Die Hrra. Kaufl.

Frdrchsd'or. 132 13 PMagd. Hlbſt. 4 1107 Gärtner a. Frankfurt Seidler a. Magdeburg.
And. Goldm. B. Schw. Fr. T Goldnen Ring Die Hrru. Kavfl. Stahlberg a. Dresden Schollà 5Thlr. 12 11 do. do. P. Obl.! T meyer a. Altona, Haggen a. Leipzig Sefel a. Greiz. Hr. Oekon-
Dibconto. l v Bonn Köln. 5 Bremer a. Beuchlingen.Niederſchl. BGoldnen Löwen: Die Herrn. Partik. Henne a. Hamburg Freuden-

Mk. v. eing.! 4 berg a. Nürnberg. Die Hrru. Kaufl. Mangold a. Breslau Lind
ner n Kurzke Hr. Fabrik. Körner a. Neiße-
Hr. Gutsbeſ. Lohmann a. Roßleben.Getreidepreiſe. Stadt Hamburg Hr. Mein Capitain Bonhardt m. Fam. a. Frank

Wuch Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.) furt. Hr. Partik, Mohsdorf a. Berkin. Die Hrn. Kaufl. Kroie
Halle, den 5. Juni m. Gem. a. Schweden Hillmann a. Amſterdam Katz a. Berlin.Je en. Jun!. Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Reidemeiſter a. Nordhauſen. Hr. CTom

Weizen 1 27 854 bis 2 29 6 miſſionair Pförtner a. Oldenburg. Hr. Cand jur. Treteneſer a. Ber
Roggen m e 47 h 29 lin. Hr. Fadr k. Goldberg a. Brieg.Gerſte t S 2 6 Solodnen Kugel Mad. Janfen a. Keopenhagen. Die Hrra. Lavuflk-Hafer 23 27 6 Hettelbach g. Karlsruhe Weigel a. T lnre Die Hrrn. Eleven

Heffmann Bernhardt, u Bröſicke a. Tangermünde.Magdeburg den 4. Juni. (Nach Wispeln.) Zur Eiſenbahn: r Auf peremenn a. Stettin. Hr. Oekon,
Wegen 43 46 Gerſte 26 28 Ebert a. Salze. Hr. Müuhlenbeſ. Körner a. Magdeburg. Hr. MaRoggen 36 37 Hafer 22 ſchinenbaumſir. Weigand a. Berlin.

m S S eFamilienNachrichten. Einladung Zwer KleiderSecretaire ſtehen zum VerVerbindungs- Anzeige. Montag den 9. Juni Geſellſchaftstag kauf im Gaſthof zur goldenen Roſe.
Als Neuvermahlte empfehlen ſich

Otto Auguſt Joſeph,
Roſalie Joſeph geb. Wichmann.

Eckartsberga und Freiburg a./U.,
den 2. Juni 1845.

Bekanntmachungen.
Schmidt's Garten.

Sonntag den 8. Juni Concert.
Das vereinigte Muſikchor.

m

ver —z—=SST

u Ein neuer zweiſpänniger Leiterwagen mit
breiten Raden ſteht zu verkaufen Brau
„hausgaſſe Nr. 373. Werner.

und Tanzmuſik von den Trompetern des
Königl. Wohllöbl. 12. Huſaren Regiments Fortwährend iſt Holz zu haben im Gaß-
bei Jache in Böllberg. hof zur goldenen Roſe.

7 Selterwafſſer in friſcher Füllung àW Herren und Knaben F. 5 So n ch
Mützenin Tuch und allen Sommerſtoffen, neueſter die e Wrns von

Fagon, wie bekannt immer billig bei rFrieder. Körner. Ganz vorzüglich ſchöne rheiniſche Pflau-
p men empfingen und empfehlen billigſt

Die ſo beliebten Sommer-Bournus von Gebr. Helm, gr. Steinſtr.
1 Thir. 25 Sgr. an und höher bei

Frieder. Körner, Die erſten diesjährigen neuen
Leipziger Straße Nr. 401 der Madjes- Heringe erhielt
alten Poſt gegenüber. G. Goldſchmidt,

e e

See

r
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von ausgezeichneter Gute,
Große ſaure Schlangengurken

halte auch in dieſem Jahre bedeutendes Lager, garantire
für einen ſelten ſchönen Geſchmack und Härte, verkaufe dieſelben im Ganzen und
Einzelnen billigſt.

Halle. Ernſt BVecker.

Auction.
Montag den 9. d. M. und fol

2 Tage, jedesmal Nachmittags
2 Uhr ſoll äm großen Berlin Nr. 433
eine Partie Porzellan und Galanteriewaa-
ren, beſtehend in Servicen, ff. franzöſi
ſchen Mundtaſſen', Blumen- und Zuckerva-
ſen, Kryſtallteller, Pokale, Krüge, div. f.
Wein-, Bier und Spiegelglaſer, Schee-
ren, Vorlege-, Raſir, Tranchir Taſchen
Feder-, Jagd-, Deſſert und Kindermeſſer,
Punſch-, Suppen und Theeloöffel, Leuch
ter, Lichtſcheeren, Obſtkörbe, Kaffeebretter,
Zuckerkaſten, Doſen, Zundmaſchinen, Bron-
ce, Bücher mit Gold und SilberBlu-
meneſſenz, Nachtlichte, Siegellack, Brief-
tafeln, Bleiſtifte, Nadeln, Seide, eine
Partie ff. Malerfarben u. dgl. mehr, meiſt-
bietend gegen ſogleich baare Zahlung in Cou-
rant verkauft werden.

Halle, den 5. Juni 1845.
J. H. Brandt,

Auctions-Commiſſarius.

Kirſchen- Verpachtung.
Die diesjährige Kirſchen-Ernte auf den

Baäumen der Plantage an der Chauſſee von
Halle nach Ammendorf ſoll nächſten
Donnerstag den 12. Juni 18A
Nachmittags Z Uhr im Hauſe gr. Brau-
hausgaſſe subh Nr. 348 meiſtbietend gegen
ſogleich auf der Stelle zu leiſtende baare
Zahlung in Courant und unter den im Ter-
min bekannt zu machenden Bedingungen ver-
pachtet werden.

Halle, den 5. Juni 1845.
J. H. Brandt,
Auct.-Commiſſarius.

Einem geehrten Publikum zeige ich hier-
mit ergebenſt an daß ich von heute meine
Bade- und Schwimmanſtalt fur dieſen Som-
mer wieder eröffnet habe. Zugleich bemerke
ich, daß ich noch wie vorige Jahre gründ-
lichen Unterricht im Schwimmen ertheile,
und bitte die hochgeehrten Eltern und Er-
zicher, welche u.ir ihre Söhne und Zöglinge
anvertrauen wollen, dieſelben baldigſt bei

mir zu melden. Elitzſch.
an

222

Ein junger Mann, welcher gute Zeug-
niſſe aufzuweiſen hat, fleißig und gewandt
iſt, auch gut mit Pferden umzugehen weiß,
ſucht ſofort als Kutſcher oder Haueknecht
ein Unterkommen. Nachricht wird ertheilt

Petersberg Nr. 1418 eine Treppe hoch.

Windmühlen- Verkauf.
Veranderungshalber bin ich geſonnen,

meine bei Zahna an der BerlinAnhalti-
ſchen Eiſenbahn, ohngefähr 10 Schritt vom
Bahnhofe belegene Windmuhle mit 2 ame-
rikaniſchen MahlGängen, welche im Jahre
1842 nebſt Wohn und Wirthſchaftsgebaäu-
den neu erbaut worden, aus freier Hand
zu verkaufen. Jch habe hierzu einen Ter-
min auf
den 22. Juni d. J. Nachmittags 2 Uhr

in meinem Muhlengebäude aneraumt, wo-
zu ich Kaufluſtige mit dem Bemerken ein-
lade, daß die Verkaufs- Bedingungen im
Termine bekannt gemacht werden ſollen,
auch vorher bei mir täglich eingeſehen wer
den können.

Zahnag, den 4. Juni 1845.
Der Muhlenbeſitzer

Wölfel.
Daß ich mich bei ſorgfaltigem Fortbe-

trieb meiner bisherigen Geſchäfte von heute
ab commiſſionsweiſe auch mit Kauf und Ver-
kauf von Landesproducten beſchaftige,
erlaube ich mir hochgeehrten Producenten
und Conſumenten mit der Bitte um gus-
tige Aufträge und unter Zuſicherung reeller
Bedienung ergebenſt anzuzeigen.

Halle, den 4. Juni 1845.
Commiſſionair J. G. Fiedler,

kleine Steinſtraße Nr. 209.

Verkauf von Landgütern und
Mühle.

Ein Landgut, ganz in der Nahe von
Halle, mit 14 Hufen des b ſten Feldes,
fur 36,000 Thlr. eins dergleichen mit
120 M. Morgen für 12,000 Thlr. eins
dergleichen mit 75 M. Morgen für 7000
Thlr., eine Waſſer-, Mahl- und Oelmühle
mit etwas Acker fur 8000 Thlr. Anſchlage
und alles Nahere im CommiſſionsBüreau
von J. G. Fiedler in Halle a. /S.

genzubehör iſt billig zu haben Brüderſtraße
Nr. 220.

Ein Beamter auf dem Lande fucht fur
ſeine kline Wirthſchaft eine Haushälterin
in mitleren Jahren. Näheres Leipziger-
ſtraße Nr. 1608. am Bauhof Nr. 309.

Theater im Bade Lauchſtädt.
Sonntag den 8. Juni. Zur Eröffnung der

CurSaiſon zum Erſtenmale: Er muß
aufs Land, Luſtſpiel in 3 Akten nach
dem Franzbſiſchen von W. Friedrich.

Anfang praäciſe 5 Uhr.
E. Bredow,

Theater Director.

Ein Verwalter, der ſich in allen Fä
chern der Oekonomie die genügendſten
Kenntniſſe erworben hat, ſucht unter Bet
bringung der rühmlichſten Zeugniſſe eine bal-
dige Anſtellung auf einem größern Gute.
Das Nähere iſt Spiegelgaſſe Nr. 58 zu
erfahren.

Sonntag den 8. d. M. ladet zur Ge-
ſellſchaft und Tanzvergnügen ein

Hennig in Giebichenſtein.

Holz- Verkauf.
12 Stück eichenes Nutzholz liegen zum

Verkauf bei Euricht vor dem Weingaär-
tenthor.

Betten- und Federn- Verkauf.
Eine Partie neuer rother und blauer

Barchent-Betten, einſchläfrige von 12 16
Thlr. anderthalb und zweiſchläfrige von
16 20 Thlr. in beſter Güte, ſind in
größter Auswahl zu haben auch können
einzelne Stück abgelaſſen werden. Desglei
chen neue geriſſene böhmiſche Bettfedern,
das Pfd. von 10 15 Sgr. in einigen
Tagen eine feinere Sorte von 20 Sgr.
bis 1 Thlr.

Lange, Betthandker.
Halle, Trödel Nr. 768, drei Häuſer

vom Roland.

Sonntag den 8. Juni Concert und
Tanzvergnügen auf der Radeninſel. Vor
dem großen Waſſer braucht ſich
Keiner mehr zu fürchten, denn
es hat ſich alles wieder verzogen.

Große rheiniſche Pflaumen em

pfiehlt

F. A. Zeiſtng.
Kuünftigen Montag den

9. Juni Goſe bei
Wilh. Rauchfuß jun.,

am kleinen Berlin.
nete

Eine neue einſpännige Droſchke, von
Schmidt und Stellmacher fertig, ſteht zu
verkaufen beim Schmiedemeiſter Rieke
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